
Zur „Pflichtliteratur" und der „Zusätzlichen 
Literatur" in den Lehrplänen des Parteilehrjahrs

Anfang Oktober 1952 wurden von 
der Abteilung Propaganda des Zentral­
komitees der SED die Lehrpläne für 
das Parteilehrjahr 1952/53 heraus­
gegeben, die gleichzeitig Angaben 
über die Literatur, die die Hörer zu 
den einzelnen Themen studieren sol­
len, enthalten. Die erweiterten Lite­
raturangaben für Propagandisten be­
finden sich in den entsprechenden 
Lehrmaterialien für Propagandisten 
(„Methodische Anleitungen" usw.). Da 
offenbar eine Reihe von Propagan­
disten die Lehrpläne mit den Literatur­
angaben für die Hörer durch die be­
treffende Kreisleitung nicht erhalten 
haben, ist in vielen Zirkeln die irrige 
Ansicht verbreitet, daß die in den 
Lehrmaterialien für Propagandisten 
angegebene erweiterte Literatur auch 
von den Hörern zu studieren sei. Es 
ist deshalb notwendig, erneut auf die 
von den Hörern in den verschiedenen 
Stufen des Parteilehrjahrs zu studie­
rende Pflichtliteratur hinzuweisen.

ln den P o l i t i s c h e n  G r u n d ­
s c h u l e n  d e s  1 .  L e h r j a h r s  stu­
dieren die Teilnehmer ausschließlich 
an Hand des von der Abteilung Propa­
ganda des Zentralkomitees der SED 
im Dietz Verlag herausgegebenen 
„Lehrbuches für die Politischen Grund­
schulen", Erster Teil, „Wie haben die 
Arbeiter und Bauern der UdSSR die 
sozialistische Gesellschaft auf gebaut 
und gegen ihre Feinde verteidigt?" 
Dieses Buch gilt als Pflichtliteratur 
und wird im Verlauf des 1. Lehrjahrs 
durchgearbeitet.

In den P o l i t i s c h e n  G r u n d ­
s c h u l e n  d e s  2 .  L e h r j a h r s  gel­
ten die von der Abteilung Propaganda 
des Zentralkomitees der SED im Dietz 
Verlag zu jedem Thema herausgege­
benen „Lesehefte für die Politischen 
Grundschulen", Zweiter Teil, als 
Pflichtliteratur.

ln den Z i r k e l n  z u m  S t u d i u m  
d e r  B i o g r a p h i e  J .  W .  S t a l i n s  
gilt das Buch „Josef Wissarionowitsch 
Stalin — Kurze Lebensbeschreibung" 
als Pfliditliteratur für die Hörer, die 
im Verlaufe eines Jahres zu jedem 
Thema die entsprechenden Abschnitte 
dieses Werkes studieren. Für die Teil­
nehmer dieser Zirkel sind in den 
„Lehrplänen" außerdem Angaben über 
zusätzliche Literatur enthalten, die 
außer der „Kurzen Lebensbeschrei­
bung" gelesen werden kann. Es han­
delt sich dabei um einige Reden und 
Schriften des Genossen Stalin, die zur 
weiteren Vertiefung der jeweiligen 
Themen dienen können.

In den E l e m e n t a r  -  Z i r k e l n  
z u m  S t u d i u m  d e r  G e s c h i c h ­
t e  d e r  K P d S U  studieren die Teil­
nehmer das Werk des Genossen Stalin 
„Geschichte der KPdSU (B) — Kurzer 
Lehrgang" als Pflichtliteratur im Ver­
laufe von zwei Jahren. Außerdem 
sind als zusätzliche Literatur für die 
einzelnen Themen die entsprechenden 
Abschnitte aus den Werken „Wladimir 
Ujitsch Lenin — Ein kurzer Abriß sei­
nes Lebens und Wirkens" und „Josef 
Wissarionowitsch Stalin — Kurze Le­
bensbeschreibung" angegeben, die von 
den Hörern zur weiteren Vertiefung 
des Lehrstoffs gelesen werden können.

Für die Z i r k e l  z u m  S t u d i u m  
d e r  G e s c h i c h t e  d e r  K P d S U  — 
Fortgeschrittene und für K r e i s -  
a b  e n d s c h u l e n  wurde in den 
„Lehrplänen" nur eine allgemeine 
Übersicht über die von den Hörern zu 
studierende Literatur gegeben, ohne 
einen Unterschied zwischen „Pflicht­
literatur" und „Zusätzlicher Literatur" 
zu machen. Auf Grund der bisherigen 
Erfahrungen der Arbeit in diesen Stu­
fen des Lehrjahres und der Hinweise 
von Hörern halten wir es für erforder­
lich, neue Literaturangaben für die 
noch zu behandelnden Themen heraus­
zugeben, die in „Mitteilungen für Pro­
pagandisten", 3/Februar 1953 veröf­
fentlicht sind. Dabei wurden gleich­
zeitig die entsprechenden Materialien 
des X I X .  Parteitags der KPdSU mit 
aufgenommen und die im November 
1952 durchgeführten Veränderungen 
am Lehrplan der Kreisabendschule be­
rücksichtigt (siehe „Mitteilungen für 
Propagandisten", T/November 1952).

Was die in den Zirkeln zum Stu­
dium der Geschichte Deutschlands und 
der deutschen Arbeiterbewegung, in 
den Zirkeln zum Studium des dialek­
tischen und historischen Materialismus 
und in den Zirkeln zum Studium der 
politischen Ökonomie zu studierende 
Literatur betrifft, so gelten weiterhin 
die Angaben in den „Lehrplänen", die 
eine allgemeine Übersicht über die 
wichtigste zu den einzelnen Themen 
vorhandene Literatur darstellen. Da 
es sich in diesen Zirkeln um ein spe­
zielles Studium eines bestimmten Ge­
bietes der marxistisch-leninistischen 
Theorie handelt, ist es notwendig, daß 
sich jeder Hörer — mit Unterstützung 
des Propagandisten — an Hand dieser 
Lite raturangaben und unter Beachtung 
der individuellen Voraussetzungen 
einen eigenen Studienplan auf stellt.

Berlin, den 1. Februar 1953.
Z e n t r a lk o m i t e e  d e r  S E D ,  A b t e i l u n g  P r o p a g a n d a
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